
 

 

 

 

    

 

 

 
An den  
Oberbürgermeister der Stadt Waldkirch 
Herrn Roman Götzmann 
Marktplatz 1 – 5 
 
79183 Waldkirch 
 

Waldkirch, 16. Februar 2018 
 

 
 
 
ANTRAG: Zukunft des Bruder-Klaus-Krankenhauses 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 

das Bruder-Klaus-Krankenhaus ist für die Versorgung der Menschen im 

Zweitälerland sehr wichtig. Dies wurde in den vergangenen Tagen von vielen 

Institutionen und Gruppierungen in der Stadt und im gesamten Elz- und 

Simonswäldertal betont. Die Gemeinde Gutach im Breisgau hat sogar eine 

Resolution gefasst. 

Das Bruder-Klaus-Krankenhaus macht eine sehr gute Arbeit, dafür sind wir allen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dankbar. Unser besonderer Dank gilt den 

Schwestern vom Kloster der Franziskanerinnen Erlenbad! 

Unser Ziel ist es, dass alle Beteiligen ihre Arbeit fortentwickeln können. Dazu braucht 

es nicht nur wohlwollende Worte und grundsätzliche Forderungen an den 

Gesetzgeber, sondern finanzielle Mittel. 

Vor diesem Hintergrund beantragen wir, der Gemeinderat möge die Stadtverwaltung 

Waldkirch beauftragen, bei den Gemeinden im Zweitälerland (Gutach i.Br., 

Simonswald, Winden i.E., Biederbach und Stadt Elzach) verbindlich abzuklären, zu 

welchem jährlichen finanziellen Beitrag sie bereit sind, die Arbeit des Bruder-Klaus-

Krankenhauses zu unterstützen; d.h. dem Träger RkK-Klinikum gGmbH einen 

Betriebskostenzuschuss zu gewähren. 
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Wir gehen davon aus, dass jährlich mindestens 500.000 Euro nötig sind. Diese 

müssten entsprechend den Einwohnerzahlen der beteiligten Gemeinden umgelegt 

werden. Bei rund 40.000 Einwohnern würde diese Umlage etwa 10 Euro pro 

Einwohner betragen. Mit rund 20 Prozent (etwa 100.000 Euro) sollte sich der 

Landkreis an diesem Betriebskostenzuschuss beteiligen. 

Der Zuschuss müsste dem RkK für einen Zeitraum von fünf Jahren zugesichert 

werden. In dieser Zeit könnte sich ggf. die Krankenhausfinanzierung zum Guten 

ändern und/oder neue Konzepte für die Trägerschaft entwickelt werden. 

Die CDU-Fraktion im Gemeinderat der Stadt Waldkirch ist bereit, einen Betrag in der 

genannten Höhe von 10 Euro pro Einwohner (etwa 220.000 Euro/Jahr) in den 

kommenden fünf Jahren in den Haushalt einzustellen, sofern die genannten 

Gemeinden ebenfalls entsprechende Beiträge leisten.  

Eine Gewährung eines Betriebskostenzuschusses setzt voraus, dass die RkK-

Kliniken den betroffenen Gemeinden Einblick in ihre betriebswirtschaftlichen Zahlen 

gewähren. 

Wir bitten, den Antrag bereits in der kommenden Sitzung des Gemeinderates zu 

beraten, eine entsprechende Beschlussfassung herbeizuführen und nach Möglichkeit 

bereits im Vorfeld mit den Gemeinden im Zweitälerland entsprechende Gespräche 

aufzunehmen.  

 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Susi Herterich-Wisser               Christian Ringwald 
 

 
 
 
 
 
 

Alte Dorfstraße 11 - 79183 Waldkirch-Buchholz - fon: 07681 24712 - mobil: 0171 3334615 - e-mail: Kontakt@CDU-Waldkirch.de 


